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Deutsch geblieben.
MontM sind, wie gemeldet, die Abstimmungsgebiete in

Ost- unlö Westpreutzen wieder deutsch geworden. Die Verwal-
tling des Landes ist von der interalliierten Kommission in
Allcnsiein wieder auf das Reich bezw. Preußen übergc-
gangen. Nur der schmale Streifen an beiden Weichfelufern
sichert durch d?n Spruch des Obersten Rates Polen nicht nur
das Verfügungsrccht über die Weichsel, sondern trennt auch
vollständig die Ilbstimmungsgebiete von diesem Strom . Die
deutsche Regierung hat die gestern veröffentlichte Protest¬
note an die Ententeregierungen gerichtet, in der sie die Aner¬
kennung diesem Entscheidung als nicht vereinbar mit dem
Fi jede ns vertrag ab lehnt.  Es ist zu hoffen, daß in dieser
Angelegenheit das letzte Wort noch nicht gesprochen ist und
dem durch die Abstimmung geäußerten Willen der Bevöl¬
kerung Gerechtigkeit widerfährt.

Die Retchsleitung. Reichspräsident E b e r t und Reichs¬
kanzler Fehrenbach,  haben an die Bevölkerung der Ab¬
stimmungsgebiete folgende

Kundgebung
gerichtet:

„Die heute zur Heimat wiederkchrendcn Volksgenoffen
der Ilbstimmun gsgebicte heißt das deutsche Volk mit tief
bewegtem Herzen willkommen. Ucber alle Anschläge, die
ans eine Absprengung dieser deutschen Landesteile zielten,
hat die in schwerster Prüfung bewährte Liebe zum alten
Vaterlande gesiegt. Mit den treusten Wünschen haben wir
Euren Kampf um das Recht auf die Heimat begleitet. Mit
inniger Liebe begrüßen wir den Erfolg , den Eure uner¬
schütterliche Standhaftigkeit und Eure unermüdliche Hingabe
jetzt erreicht hat. Nicht alle Stimmen , die nach Wiederver¬
einigung riefen, sind erhört worden. Mit Schmerzen ver¬
missen wir an diesem Tage die Brüder , die ein harter
Spruch  ans den deutschen Grenzen gebannt hat . und mit Leid
gedenken wir aller Volksgenossen, deren Sehnsucht sich heute
wie immer nach der alten Heimat richtet. Auch ihnen sendet
das gefesselte Deutschland heute feine Grüße. Aber durch
die trüben Wolken, die ans Deutschland lagern , ist doch ein
heller Lichtstrahl gedrungen: Als Ihr Euren Willen be¬
kundetet, daß das Deutsche Reich Eure Heimat sei und
bleibe, mit der ihr den Kummer teilen wolltet, wie dereinst
Glück und Wohlstand, da richteten an Eurer Treue sich viele
bedrückte Herzen auf.

Fern liegen uns Empfindungen des Triumphes . Dazu
ist uns zuviel genommen und zerschlagen. Auch soll die
Stimme der Versöhnlichkeit  heute nicht fehlen.
Den nationalen Minderheiten  insbesondere ist
Schutz und Duldsamkeit  unserer Mitte sicher. Feder
einzelne non Euch, der beigetragen hat zum guten Ende
dieses Kampfes, darf heute getröstet die Kraft des Wortes
empfinden: Der ist in tiefster Seele treu , wer die Heimat
liebt, wie Du !"

*

Allenstein,  16 . Aug. Heute Mittag 11 Uhr ver¬
abschiedete sich die interalliierte Kommission von den hiesigen
Behörden und übergab die Verwaltung des Regierungs¬
bezirks Allcnstein und des Kreises Oletzko gn den Reichs¬
und Staatskommissar Freiherrn v. Gaul.  Die Uebcrgabe
leitete der Chef der Kommission mit einer Ansprache ein. in
eer er die Ausaabe der interalliierten Komission als beendet
vezeichnete und namens der Kommission den Dank den be¬
teiligten Behörden für ihre Mitgrbeit anssprach. Der Rcichs-
und « taatskommissnr nahm darauf die Verwaltung ans den
fanden der interalliierten Kommission entgegen und führte
. toller Ansprache ans , daß die Erinnerung an die Er-

ergniste der dlbstimmnnaszeit in der Bevölkerung dauernd
cevenocq bleiben werde. Man werde dabei nicht vergessen, daß
n^ k!.n^ E " erte Kommission sich unter den schwierigen Ber-

» bemüht habe, die Verwaltung des Ilbstimmnngs-
dip ;^ „̂ ^ ?^^^ iisch und gerecht zu führen und daß auch
«rsp4r„ ior raIItl?xtcn  Truvven bemüht gewesen seien diesem
m . jio fojflen — Namens der versammelten Ehcss der
’ ‘ „ Knö  Staatsbehörden erklärte Regierungspräsident

lte  Erden von diesem Augenblick an die Ber-
Jüs ! * ausschließlich Namen und Auftraae der

Verftianv^ pn hll  Itaatsrcgierunq und nach Maßgabe derVerfügungen des Reiches und Preußens führen.

q. Ausschreitungen.
&c§ &ct§ aestern Abend erfolgte Eintreffen

« ,^ » v "̂bdentenv. Oppen  und des Oberbürger-
a»sL'w -rJ-J+7 ’r ..? on  einer gewaltigen Menschenmenge
nwh-n̂ ^ '^ -E/earusit wurden, kam es vor dem Rathause,
ilt'n-t.-vtt flü.,s'/r.-rt° m̂ Cncu  beaehen hatten, zn Ausschrei-
den̂ âns""form *1 t̂emcnte . die laut „Allensteiner Ztg."
inpiftr>rltrnr, ^ auphpo-tal heransaetretenen Oberbürger-
einen̂ ^ eppe ocruntemnreißen versuchten und ihm
der̂ m ’P 1' Die Sicherheitspolizeimachte von
von IWf'sr,,?,' rtOv̂ 'brauch und säuberte den Rathausplatz
das bke daraufhin in der Wilhelmstraße
bewVnri hrLIV,'& bte Sicherheitspolizeimit Steinen
störer̂ zerstreut̂ Abgabe einiger Schüsse wurden die Ruhc-

hölz geistesgestört.
- „ _ „ wL. Prag . 17. Aug.

SSö? f dast der sächsische Kommnni
int-rnicri wurdc " Sanatorium bei Pra

Die Haltung der Entente.
Paris,  16 . Aug. Wie der „Temps" meldet, begab sich

Paleologue heute Nachmittag zum englischen Botschafter Lord
Derby,  mit dem er eine lange Unterredung hatte. Der
englische Botschafter überreichte der französischen Regierung
im Laufe des Nachmittags eine Mitteilung der englischen
Regierung <n der Frage des russisch-polnischen Konfliktes.

Die französischen Sozialisten gegen den Krieg.
Dz. Paris,  16 . Aug. Mehrere Sektionen der soziali¬

stischen Partei Frankreichs veranstalteten gestern in der
Pariser Bannmeile Kundgebungen gegen den Krieg, für den
Frieden mit Rußland und für die Anerkennung der Sow¬
jets . Es kam zu keinerlei Zwischenfällen.

Englische Politik.
London,  13 . Aug. Bonar Law  sagte zu seinem

Vertagungsantrag im U n t e r h a u s e, nur wenn die rus¬
sischen Bedingungen an Polen nicht aufrichtig seien oder
die Unabhängigkeit Polens beeinträchtigten, würde ein
früherer Zusammentritt des Unterhauses notwendig sein.
Dann würde die Regierung bekunden, daß Schritte zur Ver¬
teidigung der polnischen Unabhängigkeit notwendig würden.
Er habe inöesien keinen Grund, einen solchen Fall anzunch-
men. K a m e n e w habe in einem Briefs an Lloyd
George  versichert, die Bedingungen würden nicht geändert
werden und' in diesem Falle würde die englische Regierung
nicht vorgehen. Das Hans dürfe versichert sein, Äaß die Re¬
gierung England nicht in kriegsmäßige Operationen hinein-
führen lassen werde, solange sic nicht das ganze Land hinter
sich wisse. Asqutth  als Vertreter der Unabhängigen
Liberalen , und Clynes  als Vertreter der Arbeiter¬
partei begrüßten diese Erklärungen Bonar Laws.

Lloyd George «ahm bei Beginn seiner Rede Bezug
ans die Kritiken am Völkerbund, der nnr wirksam sein
könne, wenn völlige Einigkeit  herrsche. Nun feie« aber
die Alliierten bezüglich Rußlands und Polens nicht ave
derselben Meinung. Welchen Zweck würde es also gehabt
haben, wenn diese Angelegenheit anstatt vom Oberste« Nak
vom Völkerbund erörtert worden wäre? Rußland habe e>s
abgclchnt, eine Abordnung des Völkerbunds z« empfangen.
Er sLloyd George) und feite Kollegen hätten sich eifrig nm
einen Frieden bemüht. Er hoffe, bald dem Hause Depeschen
vorlegen z« können, ans denen sich ergeben würde, daß die
Haltung der Regierung bezüglich Poi -ns völlig konseavcnt
gewesen sei. — Ans eine Anfrage sagte Llond Gieorge, die
Regierung habe dem General Wrangel  vollkommen klar-
gemacht, daß er weitere Angriffe gegen die Bolschewisten
ans eigene  Berantwortvng machen würde. Wrangel habe
neue Operationen begonnen, und die Verantwortung falle
ganz ans ihn.

mz. Paris.  17 . Ang. .
Das englische Parlament hat sich bis zum 16. Okt. ver¬

tagt. Lloyd George hatte die angckündigte große politische
Rede nicht gehalten, sondern sich damit begnügt, eine Anzahl
Erklärungen abzugeben.

Aus Anfragen, die aus dem Hanse an ihn gerichtet
worden sind, sagte Llond George noch, daß die englische
Regierung d i e Regierung des Generals
Wrangel nicht anerkennen  würde.

Italiens Zustimmung zur englischen Politik.
Im Ovcrhause  beantragte Lord C « czon  die Bcr-

tagnna des Hauses und sagte dann über den rni-iich-polüi-
fchen Krieg: Wir haben keine Strei,krästc nnd
keine Geldmittel  für einen solche« Krieg zur Ver¬
fügung. Die öfscntlichc Meinung in England nnd überall
wünscht einen gerechten und ehrenhafte« Frieden.  Am
Rat haben wir auch der polnischen Negierung gegeben. Am
heutigen Morgen ist ein Telegramm mit der erfreulichen
Zustimmung Italiens  hierzu angelangt.

Amerikas Haltung.
Washington.  16 . Ang. In diplomatischen Kreisen

wird die amerikanische Note günstig beurteilt . Die Anerken¬
nung der Regierung des Generals Wrangel  wird gut
ausgenommen. Man glaubt , die französische Negierung habe
gute Gründe gehalbt, zu handeln. Von seiten einer amerika¬
nischen Persönlichkeit wurde erklärt , die Anerkennung der
Sowjetregiernng käme einem Ruin der Welt gleich.

Die französischen Truppen in Oberschlesien.
Die interalliierte Kommission in Oppeln gibt bekannt. daß

die Nachricht von dem Eintreffen einer neuen französischen
Division im Oberschlesiennicht zutiefst Es handle sich um
die Abteilung aus dem Teschener Gebiet, die nach Erfüllung
ihrer Aufgabe die Wacht an der oberschlesischen Grenze ver¬
stärken solle.

Dz. Beuihe  n, 16. Aug. Sämtliche freien Gewerkschaf¬
ten und sozialdemokratischenParteien Obersiblesiens beriefen
für heute Abend Versammlungen ein zur Abwehr der Ver¬
suche einer Neutralitätsverletzung Oberschlesiens. Die Ge¬
werkschaftenund die Eisenbahner forderten ein Verbot aller
nichtkontrollicrten Munitions - und Trupvevtransporte . Die
Kaufmannschaft wird aufgefordert. beute sämtliche Läden zu
schließen. Sollten die Forderungen zur Sicherung der Neu¬
tralität Oberschlesiens nicht angenommen werden, so wird
der allgemeine Aus stand  für ObersÄlesien angedrobt.

Warschau von den Russen
eingenommen.

London,  16 . Aug. Die Roten Heere, die in konzen¬
trischer Richtung gegen Warschau Vordringen, gewannen im
Osten bei Wegrow und im Südosten bei Lukom beträchtlich
Gelände. Nach den letzten Berichten ist die Kampffront sech¬
zehn Meilen von Warschau entfernt. Wie verlautet , hoffen
die Bolschewiken, heute die Stadt zu nehmen.

A m ste r da m . 17. Ang. Die „Times" meldet aus
Kowno: Der Stab der 4. roten Armee meldet, daß Warschau
am 15. August durch die rote« Truppe« besetzt wurde. In
Warschau solle« unter de« bolschewistischen Elemente« im
Zusammenhang mit diesem Ereignis große Demonstrationen
stattgefnmde« haben. #

Wenn die „Times " richtig unterrichtet sind, wäre War¬
schau also in der Hand der Sowjettruppcn . Und es würde
nach Mein, was wir über die Stimmung der polnischen Be¬
völkerung wissen, die Ausrufung der Sowietrepublik in Po¬
len bedeuten. Wie unter diesen Umständen die Friedens¬
verhandlungen mit den Unterhändlern der alten polnischen
Regicruna verlaufen werden, mutz sich bald zeigen. Jeden¬
falls wird, ,wenn sie nicht sofort unterzeichnen, der Frieden
über ihren Kopf himveg mit einer neuen Regierung ge¬
schloffen werden. Es könnte sein, daß es dann zwei Regie¬
rungen in Polen gäbe, von denen die eine, und zwar die
alte, freilich nur wenig Macht behalten würde. Die Haltung
des größeren Teils der polnischen Armee dürste nicht zwei¬
felhaft sein, sobald eine polnische Sowjetregierung den Be-
fchl übernähme. Die Einnahme von Warschau stellt alle
vor eine ganz neue Lage,  deren politische Wirkun¬
gen  nicht lange aus sich werden warten laffen. Für Deutsch¬
land ist gerade jetzt Ruhe, Zurückhaltung und allerstrengstc
Neutralität die dringendste Pflicht. Die Zeit  arbeitet , wir
dürfen sie nicht stören.

Am 18. August sollten die Waffenstillstandsverhandlun.
gen zwischen Rußland nnd Polen endlich beginnen. Doch ist
bisher nur eine Nachricht eingelausen, daß die polnischen
Unterhändler am Sonntag nach M i n s k abgereist sind, sodaß
die russischen Bedingungen ihnen frühestens heute bekannt-
gegeben werden können. Die Russen setzen inzwischen ihren
Bornmrsch im sogenannten polnischen Korridor und in den
von Deutschland an Polen abgetretenen Teilen Westpreutzens
und Posens mit den Zielen Grandenz und Thorn  fort.
Eine Besetzung des Korridors würde die Abschließung
Polens von der Ostsee und damit nicht nur die Verhinderung
eventueller Wafscnznfuhr von der Scesecte her zur Folge
haben, sondern bezweckt auch den Schutz des nördlichen und
nordweisilichcn Flügels der russischen Armee gegen Angriffe
fremder Hilfstruppen . W a r s ch au dürfte dem Falle nahe
sein, dachdem die russischen Truppen in die Vorstadt Praga
bereits eingedrungcn sind. Plock ist von den Bolschewiken
genommen worden und irm Newo-Georgiewsk soll eine Schlacht
im Gange sein, über deren Berlauls Einzelheiten noch fehlen.
Die Polen sind gezwungen worden, ihr Hantquarticr nach
Lodz  zu verlegen und ihre Verteidigung auf die Linie
Koivno - Jwangorod  zurückzunehmen , welch letzterer
Ort von der russischen Nordarmee bereits bedrängt wird.
Die gesamte Weichsellinie  wird von den Polen als ge¬
fährdet bezeichnet.

Daß auch die politische  Haltung der überaus geschickt
operierenden russischen Heeresleitung klug und gewandt ist.
geht ans einem Bericht aus Soldau  hervor , nach welchem
die dortigen Kommunisten von dem russischen General die
Einführung des So w i et sy st ems forderten., was der
letztere mit der Beqründung ab lehnte,  daß dies nicht dem
Willen der agrarisck>e« Bevölkerung des Landes entspräche.

Der Meinungsaustausch zwischen England und Frank¬
reich wird fortgesetzt. Wir verweisen ans die Berichte Wer
die Verhandlungen im englischen Parlament , aus denen die
Haltuna der britischen Regierung erkenntlich ist. Auch in
Frankreich mebren sich die Stimmen , die eine aktive krie¬
gerische Politik nicht gutheißen. Die Welt lechzt nach end¬
licher Ruhe und Frieden . Es ist zu hoffen, daß ihr Wunsch
mit dem Beginn der Wasfenstillstandsverhandlungen in
Minsk der Erfüllung entgegengeht.

In Soldau wieder deutsche Verwaltung.
Berlin,  17 . Aug Der Divisionskommandeurder in

Soldau eingerückten russischen Truppen erklärte, ex werde
das Soldau er Gebiet den eingesesseneuDent-
sche n überlassen.  Die Einftthruug des Sowjet-
Systems  i » dem deutschen Gebiet komme nicht in Frage,
weil cs dem Wille« der Mehrheit der Bevölkerung wjdec»
sprechen könnte.

Der Marsch auf Eraudenz.
Königsberg,  16 . Aug. Lö ba u wurde von de« Bol¬

schewisten besetzt, die auf der Linie Strasburg-Lautenbnrjg
auf Graudenz  vorgehen . Gotziershansc«  wurdc
von den Pole» geräumt, die sich auf Grandenz znrückziehe«.
Aus dem Raume Plonsk-Modlin erfolgen starke pol¬
nische Gegenangriffe  in nordwestlicher Richtung.
Südlich von C h o lm leisten die Polen erfolgreichen Wider¬
stand. Broby wurde von den Bolschewisten wieder ge?
uommcn.
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WleSbadetter Zeitung
'^ n5ct  rĵ - Die Ludwigshafener Metallarbeiter Le

schlossen mit grober Mehrheit , die Bedingungen abzulehne»
zur Verhinberuna ^ d- 8s ” Jl tfl  lchlvssen . und sind gewillt .'
zutreten Dieter twi b"Snabbauö in den Generalstreik ein-
Differen 'zen nicht Kraft , wenn bis Mittivoch die
sind SU annehmbaren Bedingungen beigelegt
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Di/ ' 16  Aug . Metallarbeiterstreik

llursbericlit der Frankfurter Börse
vom 16 . Anernst 19 £ 0.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

*/i . . . .do. . . : : :do; : : :
*. . . . . .do. do.. . .
4. .Prenss . Konsuls . . .
3bs. . . do. . . . do.
3. . . . . do— do.
4. .Bad . Anleihev . Öl
4. .Bayer. Etsenb.-Anl
3Vs. .do. do. . .do.
0. . . .K0. . . . . .do. . .do.

Hessen . . .
3»/2. .<io.
5. .Bosnien n . Horzeg.
». .Bnlgar . Tabak . : . . .

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontobani
Dannstädter Ba- k
Deutsche Bank . . . . . . .
. .Effekt .Wechselt ._
. .Vereinsbank . . . .
Diskonto-Geseilsch’.
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank _ !

9 79.50 79.50• 69. -
• 58.50 58> 5

60 25 60.25
66.40■ 56.60 57. -■ 53.80 53.2582.50 82-84.90 84.3068.75 68.7551 -

81.50 8i :~62 r

108 - I
Toilhexahlte

V. K. L. K.
205. -
1.60. -
142.—
263. -
125. -

4i/,0est „ Staats -Rente . .
4 . .Oesferr . Gold-Rente
4 . .Oest einheitl . Rente
•1. .Rumänische 1903. .
4>/». Gold 1913 . .
4 . .Rum. am. Rente_
4 . .do. . . .do . . . do. 1890
4.Bagdad . .
4 . .Türkische 1911_
4ifeUng. 8t .-Rcnte 1914
4. . . do. . Goidrente_
4 . . .do.. St -Rente1910
6. .Mexiko, innere_
5-do _ änssero . . .
4 . .Mexik. Gold 1904 . .
Bankaktien.

L. K.V. K.
27.-

33.75
• 2125140.“ 149. -

116.50
38-50

-.58.50
142-
261. -
125 50
118-75
193-50
160.75
162. -

195.751
161.75
162--

F rank ferne - Hvp.-Bank
-do . . . Hyp‘.-Kr .-V.
Mefallb.u .Metallg .-G.. .
Mitleid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Lftndcrbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

88-25
124-
97. -
63.75
36.25
52 .60

320 -
400. -
305- -

V. K.

96-75
37 :30

J2 -50330 -
405. -
308 -

L. K.
198.-
152-
221 -
141-75
148.50
80.37

153. -
229-60!
14175
148.50
81.

127:75 127 75145- -
Aktien deutscher Transport -Anstalten.

V. K. L.JT. V. K. L K.
KaWmnd̂ pnnhbJ?i!l "“ *“ 1 "**“ I ?3chRntnnffGemiss-Sch.|2960- 12900-

Sport.
Nenne » in Köln.

1 <* SeVa "^ tr ? ‘ fRrennen - 17000 *»• 1200  Meter,
nie k§ rn ? Sj IItB i « * lSursonh 2. Aar . 8. Harmo-
Tot . 32:10 Ph 18 ich fuio* X‘ ®eta ^ nt > Son . Daphne.
1 ^ p ^ Rennen.  28000 M . 1600 Meter
IteflÄt 5 Nhli  lWodkei . 2. ftema . 3. Bcrthalda . ferner
nefen . ete .ftermnnn . .6efmf e0r . Tot . 65:10. Pl . 35, 80:10.
1 mm 1ke - Ausgleich.  28 000 M . 1400 Meter.
Kttne ? E^ lieS « e tBrownl , 2. Sultana . 8. Pandur.
T° l°nLin ? T °t. ? 7M ^ Pl . .$ mJ  lWO te "® UrÖ' dläSwih.
1 fs311 C s Zuchtrennen.  30 000 M . 1000 Meter.
rvenTer0'n7f 0r lrr d'' ° ° rita  lKorbi . 2. Omen , 8. Douschka.
ferner lief . Abendsturm . Tot . 40:10. Pl . 15. 12:10.
1 ® ^ b^ e e n- 17000  M . 3400 Meter.
rtteHn n4? rf ^reia  II sGerteis ), 2. Behmlinde . 8. Ca-
SHs :» *?!% . Ä n! — * • *
Sirrtfra * • 25000  M . 2900 Meter . 1. M.
Sff sr » Raubschüch 3. Cassterer . ferner
fSS  I.Äo nÄ ‘Sio®ra“”"H*™*«*®«" s-
1 sn? Iin ”rl«n.ut - Hürdenrennen.  25 000 M 2900 Meter.

« rlekin /Johnsons , 2. Retter . 3. Men-
Pl 14 i " ig ^ 1 Efen: Fitzesg ^ armat , Tradition . Tot . 16:10.

rchr' .̂ " ^^ ^ . Spielvereinigung Wiesbaden 1. Mannschaft
ia,«2 ft<!W  « lMe 1 Mannschaft beS To.

teteiae? Pause bleibt es trotz beider-
^inksanb !« Nach Wiederbeainn ist es der^mksaugen von Wiesbaden , der das 1. Tor schiebt Bei
Berteidtei^ mft ® ie§*nöetT̂ Tor wird der Ball voiw
Elfmeter wir " /e « - F ^ Ewehrt Der hierfür gegebene
Refin 1 Wtt  Fb ^ uheim unhaltbar verwandelt , 1:1.
?om m »Ä vox  eilt  Durchbruch Wiesbadens und
S® 1ltM"l“ r «ter  wird das siegbrinaende Tor eingc-
Ä .r ” fl,un °f 2 siegt gegen die 2. von Soffen.
fe. 3; ; . Wiesbaden spielte mit großem Gifer . Bertei-
—Torwächter  klaren die gefcibrlichstcn Situationen.
iiMm Fk i! 5^ f unterlag gegen Sportvereins I .ngend.
“ nBfW „ b'/ sich in bester sform befindet . 0:10. Sport¬
verein von Anfang bis Schlub überlegen.

volkZWirtschaft.
Verlinev Vörsg.

IR Politik fest ans der ganzen Linie . Aus Berlin.
! rfiet U"i ex ^^ -Mitarbeiter : Die Börse setzt

etee/e m/ ' Ä um die politischen Wirren im Osten ihre
^ -6̂ ? dofttlk aus der Kaufseite fort . Erneut ist von Knrs-
"b ^ mngen rn grober Zahl zu berichten . Ans dem Montan-
markt war die Haltung nicht ganz einheitlich : Laura-
Vu t t e und B o chu m e r zogen weiter um K  bezw . 10 PrvA

tbenio  BiSmarchhütte.

Aktien ausl . Transportanstalten,

ä ^ !: :| “ :- | " : - | ?ÄS ^ .R.::|4 ; z | i ; z
Aktien Indnetrleller ünternehrnnnsen

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Siidd .Immobil
Brauerei Bindlng . . . .
. . do— Henninger.
. . .do. . . . Schöf ferhof
Chem. Anglo-Guano. .
Bad. An». Soda.
Blei u. Silber Braubac
D. Gold n. Silbersch . .
Cliem.Pabr .Gol denbep
. . Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Wehst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
, .VZegelln. . .
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch-Uebersee.
do. Lahmoyer.
do. Licht und Kraft . . .
do. Rhein . Elektr . . . .

424-- *22.75
•' m.  - 165.' -

139-- 143. -139. -
240-50450. -- 460:~
180 - 188 50495-- 497. -—•— 435--
396.50 39875302. - 300. -
359.50 356 -
370. - 376.-
587.' -
299 75 305 50

835.-
19675 196.50
W :-

V. K
22 -75 do. Sehnckert . 1210 . -
— . — Frankfurter Hof . I — . —

Ledert Adl & Oppenh i —
Maschinenfab .Kleyer . . 1915 . —Vf.)Oobtv,A—ta l. TI MMaschinenfah .Breuer . .
Faber u. Schleicher . .
Fahre . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns .
Motorfabr . Oberursel . .
Schneilpr -Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . ,

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist . . . .
Steana Romnna.
Zellst -Fabr .Waidhof . .
Zuckerfabr . BadWagh

199. -

273:
229-50

269 :75

L. K.
210-50

015 : ^
204--
139 —
150. -
273--
227 -
>49 75

M-

/o nucaenaor . öaawagn 425 . - 1445 .—
— Zuckerfabr .FrankenU 1.l304 . —I3C3 -60

1440-
346-50
445 -

Âwwiuui, i ’PoU. U, UfUSibl
Buderus , Eisenwerke
Concordla , Bergbau.
Deutsch -Luxemburg
EschweilerBergv .-v.
Friedrichshütte.
Gelseukirch . Borgw, . .
Harpener Bergbau . .

Bcrirwerks - Aktien.
V. K. L. K.

446 - 46175368-25 370. -
3co:- 303:-312. - 317. -̂
31050 313:50
378-50 380. -

Kaltw. Aschersleben . .
Westerregeln Kallw. . .
Lothr Hütten - u. B.-V
Mannesmann -W.
Obcrschl . Eisb .Bedf . . .
Oberschi . Elsen (Karo'
Phönix Brgb . n. Hbetr.

V. K. L. K.

— .—_ . 0—- . -r—. . 441 .50
Rtebeck Montan. 360 . —1369: —

684. -
320. -
423-50
250 10
275.25
441. - 2^4 :50

STa Ti " ?- IT '. ÄS 6'

ääü :äs, «.kz’  K,w.fhR
D , uOi«  g - M »„ „n.

bet

Derwrteme^ ^ V^ ^ '" <Poinicai^ Der Generalrat des?.T.aVemen  r MEe ernannte Raymond P 0 i n e a r s ein-
ftinrml« « t seinem Präsidenten . 1 fm '

.„^ ' " sbrand . Ans der Höhe von Woolmich geriet ei»
wÄbes " au? unh wit Petroleum in Brand . Das freuet,wemies auf andere kleinere Schiffe überarift würbe mit
ain ^en Dainpfspritzcn bekämpft , von denen drei zu Grunde
ÄS ». ®" E« >« >« » Iw <M M iS £

ÄSJÄS 'ÄÄRS
W2 . »-»' '» » « tftuSE V < m"  S™
zwunaen »« S ^ Ä? en. ' Nwlgc eines Motorschadens g."

^niederzugehen . wöbet es sich jjber-
schlug Die Insassen , ein deutscher Ilieger ein Mechianikex
re!? b û ichiwedischer Iahrgast , wurden gerettet . Das I ' lna-

i? tntl ,!»Ssra ttI-, re” f*oft^ ,“f 6er  Berliner Stadtbahn Aus der
Strabteu ^ E " ^ drucke fuhr gestern nachmittag ein vom
stellnna auf ? uft  infolge falscher Weichen-
1 euunc ^ auf einen aeraöe ansfahrenden Kua Zwei

*»*'* musSfäSmüs
mefbet" ^ ^ ' "' Û Ee Mnnitiousscndung . Der „Morgen"
a ik ^ N « Jl l '!! e -̂ilitarv itrwnlle auf zwei Donauschleppernaus -oöijent kvinmenöe Munition  iawie
gewehre befchlaanaHmte, die unter falscher Deklaration ner-
um^ Waften ' uub^ M^ iii utcht festgestellt gewesen , ob es sich
r!;w 'ogIi 1' J ,̂n5 .Munition banerischer Herkunft Handelt
m» !be^ ? Munition von Frankreich nach Bauern gebracht
Z nnnTn auf bem  Donauweg nach Rnmänten

geschafft" zu° menten ? * **  ® ü&ru6IanI > »« General Wrangel

AU
Tendenz für Geld.
Bald, auf 2t Stunden. .
Wechsel Berlin.
Silber-Bullion.
Atch. To.u.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Bheres
Chicago Milwaukee u.
. . .8t . Paul.
Denr . u.RioGrandecom
Eric eom.
do. first prefered
Jlinois Central Chares
Lonisylleu NashvilleS.Miss.Kans&Texas com.

.do . pref.

V. K
6 -

L. K.
7-

2 .13 2 -16
99 Vs 99',-
80 -,1 81-

dl- dft
32»,1 32' ,.

46/s 4-,«
12 ',- 12 ',a
83 ',4 83 -
98- 97',a

6- 6',»--

Missouri Pacific comm.
New-York Central_
Norfolk u.Western com.
Northern Pacific comm
Reading cofnm.
Rock Island com.
Southern Pacific.
••-do— Railway com.
•• .4° . . — do .. .pref.
Unlon-Paciflc comm . . .
•■•■■do— prefered
Wabash pref.
Anaconda ' iopper.
General -Electric . .
ünitedStatesSteel Com.
Aktienumsatz.

Industrie. •
,. . ^ ne Kapitalserhöhnng um 25g Millionen Mark beab. 1
fE" 01 Allgemeine E l e kt  r i z i t ä t s - Ge se ll . T

Ei" lrn . Nach dem Beschluß der gestrigen Aufsichts-L
raissitzung soll das Aktienkapital um diesen Betrag durch
Ausgabe von 6proz. kumulativen Borzugsaktten erhöht
werden . Das Kapital der Gesellschaft würde dann a
5 8 0 M i l l i 0 n e n M . anwachsen. neben einer Obligatione
schuld von 200 Millionen.

Marktberichts.
Berliner Produktenbörse vom 18. Aug. Das Geschäft in

fte° nrft Tog1 lebhafter infolge Nachfrage für Lokoware.
Sintern EM . ur IM Pfund bezahlt wurde . AbStation war die Notiz 127 bis 139 bis 129 M — In Oel-

° m ** Kßelnt .Ser Markt einer Abschwächung zuzuneigen'
nieb ^ ger^ 4,1 surückhaltenber und die Gebote sind

Zreier Meinungzauztaufch.
nimmt für biefefb« nur die prebgescvlichc Berantwortung.

BMges Weibmehl könnte die Wiesbadener  Be-
volkerung haben , wenn - die Reichsgetreidestelle
ÄS1 ^ tte  ll .>'°be I -irma bat in Rotterdam
ein Riesenguantum blütenweitzes Meh , gekauft , welches bie-
lEe zum drerse von 8.— bis 3.50 M . zum Verkauf bringen
würde , wenn nicht die obengenannte Stelle die Einfuhrverboten bcktte!

26.9 Celsius
10.0 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
HödistwBrme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwftrme der letzten Nacht . . .
Niedorschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
» „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zeitweise wolkig; sonst zunächst noch keine wesentliche

Aenderung.

Wafferstände am 16. Aug .: Hüningen 1.86, Kehl 2.92,
Maxau 4.58, Mannheim 8.54, Mainz 1.94. Bingen 1.94.
RHeingau 2.49. Kaub 2.16, Koblenz 2.13. Köln 1.84. Trier 9.98.Heilbronn 9.28 Meter

Hauptfchristlciter: Bernhard Grothu»
Vcrantwortitch für d-utfchcu. uudmärhne Politik : B. G r 0 t h 1, 8; für Kunst,
Wissenschaft, NntcrhaffuiinS. u. volkSwIitschassl. Teil : B. E. E i 1Cn b Cr a e r;

und Landnachrichken, Gericht und Spart : Hein»  G 0 r r c tt »;
für die Anzeigen: Ich.  B a h l c r ; Druck u. Verlag der B? s c 8 b a d c n e 1

Berl - g8 - Anstalt ®. m . 6. H„ sdrntiich In Wiesbaden

Bekanntmachung
betreffend vefitzsteuerveranlagung.
Die Vordrucke für die Besitzsteuererklärungen

stnb eingetroffen. Die Ausgabe findet Werktags
vormittags von 9—12 Uhr im Finanzamt , Herrn-
gartenstrabe 1/3. part .. statt.

Wie in der Bekanntmachung vom 18. 6. 20
bereits ausgeführt , sind auf Grund des 6 52 des
Besitzsteuergesetzesvom 3. 7. 13 alle Personen,
die am 31. 12. 19 ein steuerbares Vermögen von
29 999 M,  und darüber besessen baden und
a > früber weder zum Wehrbeitrage noch zur

Besitzsteuer veranlagt worden sind,
b) deren Vermögen sich seit ibrer Veranlagung

zur Besttzsteuer lfeit 1. 1. 1917) oder falls eine
solche nicht erfolgt ist, seit ibrer Veranlagung
zum Webrbeitraa (seit 1. 1. 1914) um mehr als
19 999 Jl  erhöbt bat

Abgabe der Besttzstenererklärung verpflichtet.
Ae Abgabe der Resttzsteuererklärung mutz bis28. August 1929 erfolgen.

‘ Wiesbaden, den 15. August 1920.
Finanzamt . (2isi

m

t .Barr . H.u.Weohselb.
41/2 Berl. H.-Bk.Sr.5n.6
4 . .abgest.
4 . . 5. rie 7 n. 8,18 u <4
4 . . S. khu . 16(S. 17n. 18)
3i/2»bgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. ,D. Grundored .Gotha
31/sAbt. Sn . 4 . r1 *0
3»/sAb. 5u .8f *b.tl82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5. r . 20n . 21.
8i/28 eriel 3u.l 3a.
4 .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3Vt.
4. .FM . H.-B. Kom. 8. 8.
Si/aKom» , Ser . 1.
4 . .Fk ' .Hyp.-Kred .-Ver.
3VsS.44 kündb . ab 1913.
3-/<.
4. .Hamb. Hvp.-Bank . .
3i/,8er . 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 3-15
4. .5. rie 10.
4 . .Serie 17.
4. Serie 18.
3V2Sbg„ 1905, 1007 . . .
4 . .Mitleid .B.-Kr. Greiz
Si/sHyp. kdb ab 1906. .

Provlnwlal - and Kommanal -Oblieatiauen.
V. K. L. K.

103.401102 85
->2.-
%-50
98 . -
84-98-50

104:-
89.-

101 .-
l8 :l
87.50
98.30
88 50
86.50
97.25
83

9988 :| o°
102- -
90. --
97.40
97.40

92
96 .50
98-
64-
98.50

I04:-89.-

100 60
■60

98.50
88-50
86 50
98.25
82. -
98.20
98.25
98.25

102 .-
96:.50

4 . . Pfälz . Hvp.-Bk. .
3>/everlosbar.
Si/annverlosbar.
4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
■3«/4Scr. 80, Ser . 23. . .
3i/aSer. 8. 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent. B.-Oed .-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3Vjverlosbar.
81/sunverlosbar ab 1914
1. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk .b.l924f3i(s—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred,
3h28er. 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
Dieser . 3 n. 4. Ser . 9. .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
31,2. ! .
4. .Kom. Ser.
39iKom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
31.. 8. r . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk.
3.i/4Llt. U. u. X.
3i/2LiLF,G,H , Ku . I.
3i/eLit. M, N, P n. Q. . . .3t/2L,it. R.Su.T.
3. .LR. 0.

V. K,
101 25

4. . Biebrich. I 95 .—
4. . Frankfurt . IlOO: —
4 . . Mannheim. | —

Lose . V. K.

L. K.
101 .4091-
96.' -
89--
85 -
96.50
96 .50

ee:3-
81-60
93 50
93 50
97 .50
87 . -
98 50
90 50

100 90
87 -50
99 . SO
84 .25
98.50

lOOi-
94-

___ _ __ _
94 50 l 3>/2 Wiesbaden . | 90 — 1 qo  —
99 5014 . do. _ 90 ' 50
93 -9014 . do— nene . .| g | . —I
st-K- I.ose . V. K. L. K.

—• —I — . — I äi/sKdln-Mlndener . .

96. -
89-
85-
96-
96.50
99 50
86-75
81-30

97.50
87-
98 50

100 :?0
89.50
99.80
84.30
99-50
EH 75
94--
93-
91. -
86 --
84 25
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